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sTADTuMFAHRUNG Weichenstellung in Oldenburg am 24. April - Scharfe Kritik

Die Rcgierungsvertre
tung hat rach Oldenburg
eingeladen. Auch die
,,Nullvariante" ist noch
in der Diskussion.

VON KARSTEN KOLLOGE

GANDERI(ESEE DeT Bau deT
heill umstrittcucn Ons m-
fahrung fiLr DeLmenhorst
rückt - schcinba. unaufhalt-
sam n:i}ler liir Dienstag, 24.
April, hat dic Regierungsver-
t ret '  rg  Oldentr r fg iur  \o  B!
n J n n t e n , A n t r . r g s L o n t € r e n z
nach oLdcnburg cingeladen.
Dann geht es um die drei
noch verbliebenen Varianten
tü. den mögLichen Trassen
verl.uf Nobei di€ Strai3en-
iräub€hörde tür zü'ci davon
reiLwcisc And€rmgen ins
Spiel geirracht hat. lnsld€r er-
rvarten, dass die Zah! dcr Va
rianrcn bci der Konterenzwei-

/-\\'eck der Antragskonfe
renz ist ein InfumälionsaLrs-
taLrsch. ln] AnschLLrss will dic
l{eSiemngsvertrctung den
UntersLLchungsrahmcn als
Crundlagc des (im lalrr 2014
erwartetenl Raumor.lnüngs-
vertahrens i€stlegen. An der
Konfercnz nehnen die betrol-
loren Kommunen also auch
Canderkcscc und Delnlen-
horst teil, IernerandcrcTrä
ger ötTcntlicher Belange.

Wie Joachim Dclfs als Lei
tef der Laid.sbchördc für
Strdienbau und Verkchr in
Oldenburg in Vorleld mttt€ilt,
werden die Trasscnvarianten
Ulesr 3 und \\'est 4 iüberBook
holzbcrgl bci dcr Konfrrenz
kcine Rolle mehr spielen. Bei
bcidcn gilt die vertehrs€ntLas-
r€nde \\rirkunC fiif Dclmen
horsl als zu gering. lbentalls
'dmußcn ist dlc Variante
Ost2, die €in lFH Gchict
schadigcn würde.

folgende Vadanlcn sind
no.h in der uiskussion:

ffi"ä'äTr..r. Trasse

; Grenzen Geb erskdeerschaften

' - Bundesst6ßen
- Bundesautobarinei (Bestan Ue ̂ t ,el i"!i

: : möglhhe vaianlen oftsungehung ,a-a
r abce ehoLe varaiten ort\umSellung

Drel Trassen (auf der Graf ik grün) sind noch in der Diskussion. Ins der erwarten, dass es
nach der AntraEskonferenz noch zwel slnd,

. t\
\t 

- ' ' , '

- .West 1" von der A 28/
LJrneburg über Almslohcr
Slraßc, Hoykenkamp und
Schönemoor zur geplant€n
ts zrzneu. Weil hier dic Gan
d€rkeseer Biirgermeisterjn
Alicc cerken Xlaas aul die zu
erNartende Verkchrsbclas
trng firr den Ort Ganderkesee
hilnvies, habe dic Landesbe
hörde ahernariv auf dem süd'
lichen ̂ bschnitt eine Anbin"
dung an die B 2r2 (beiBissen)
als Variantc ,,Wesl l l ange-
regt, sagte Delfs. was diese für
verkehrliche ALßü'irkungen
hat, \'\'erde kurzftistig (bis 24.

- 'West 2" von d€r ts 212l

siidlich Bookholzberg über
Rethorn geplanten
B 2rZneu. Weil hicr das Stenu-
mer llolz im Norden bedhft
wtirde, hat die Landesbehörde
akernativ vorgeschLagen, die
Trasse im Bcreich Relhorn el-
was nach Norden zu ver
schwenkcn ('West2.r").

. 'Ost 1 östlich von Del'
menhorst von der 875 bei
Stickgras nach Norden zur gc
planten B 2l2neLr.

- 
"Nullvariante plus", das

heiltt kein Bau einer Umfah
rung. Dann würd€ !€rsucht,
di€ BeLastmg in Delmenhorst
durch verkehrslenkende MaIt-
nahmen zr.r \.e ingern.

In €iner erster Stellungnah
me kitisierte Uwe Kroll, Spre-
cher der IG B212neu, die
Trassenvorschläge scharf: Die
IG werde bei der Anlragskon-
ferenz,,stärkcren Druck"
g€gen die Variante Ost I aus
übcn weil hier Poldergebiete
und Naturschutzbelange auf
der strccke bLeiben würd€n.
Kroll monierte auch, dass in
den Unterlagen der StralJen-
baubehöde für dic Konferenz
die zlsälzLich zu €rwartende
V€rkehrsbeLastung tür den Ort
canderkesee,,kleinseredct"
rvcrde. Bei der Varianl€ \{est
2.1 müssten in Rethorn Ge
häude abgerissen werden.


